Das Ändern-Menü :
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Löschen





Ändern��Löschen��



Mit diesem Befehl können in der Zeichnung vorhandene Objekte wieder gelöscht werden. Mit der linken Taste werden die Objekte angewählt, mit der Rechten wird der Befehl ausgeführt.

Optionen um Objekte anzuwählen:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden gelöscht.

Letztes		: Das zuletzt gezeichnete Objekt wird gelöscht.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden gelöscht.

Zaun		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem Objekt 		  führt zu dessen Markierung.

Vorher		: Mit diesem oder anderen Editierbefehlen markierte Objekte werden nun gelöscht.

Zurück   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gelöscht werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort gelöscht.





Hoppla



Ändern��Hoppla��

Die durch den Befehl Löschen aus der Zeichnung entfernten Objekte werden wieder eingefügt. Dieser Befehl wirkt sich aber immer nur auf die zuletzt gelöschten Objekte aus. Weit sinnvoller ist es, statt dessen über die Tastatur Z, Zlösch, oder Zurück  einzugeben, da mit diesen Befehlen auch weiter zurückliegende Befehle rückgängig gemacht werden können.
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Schieben





Ändern��Schieben��



Mit Schieben können ein oder mehrere Objekte ohne Veränderung von Größe und Lage zueinander an eine andere Stelle bewegt werden. Nach der Auswahl der Objekte sind zwei Schritte notwendig:

1.Basispunkt	: Der Anfangspunkt des Verschiebungsvektors.

2.Endpunkt	: Der Endpunkt des Verschiebungsvektors. Dies können Konstruktionspunkte sein, relative, 			  absolute oder Polarkoordinaten.



Möglichkeiten, Objekte der Verschiebung anzuwählen:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, können anschließend 		  verschoben werden..

Letztes		: Das zuletzt gezeichnete Objekt wird zum Verschieben angewählt.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Vorher		: Mit diesem oder anderen Editierbefehlen markierte Objekte werden nun zur Verschiebung 			  angewählt.

Zurück   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Box-Funktion verwendet.

Einzel		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gelöscht werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort nach dem Basispunkt der 			  Verschiebung gefragt.
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Drehen





Ändern��Drehen��



Markierte Objekte können beliebig aus ihrer ursprünglichen Lage verdreht werden.



1.Basispunkt	: Der Basispunkt kann sich auf, innerhalb oder außerhalb der markierten Objekte befinden. Um 			  diesen Punkt werden alle markierten Objekte gedreht.

2.Drehwinkel	: Wird hier ein Zahlenwert eingegeben, werden alle Objekte um diesen Wert als absoluter Winkel 		  gedreht. Für andere Winkeleingaben die Option Bezug wählen.

3.Bezug		: a) Bezugswinkel: Entweder kann ein Winkel eingegeben werden, oder ein Punkt als 

					     Koordinateneingabe. Hierbei muß auch der Endpunkt ( Zweiter Punkt ) 					     der Bezugslinie deklariert werden.

		  b) Neuer Winkel            : Der vorher festgelegte Bezugswinkel wird auf den hier eingegeben 						     Winkel gedreht, d.h. natürlich auch alle markierten Objekte.





















Möglichkeiten Objekte anzuwählen:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, können anschließend 		  bearbeitet werden werden..

Letztes		: Das zuletzt gezeichnete Objekt wird zum Drehen ausgewählt.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnung werden markiert.

Hinzufügen 	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher		: Mit diesem oder anderen Editierbefehlen markierte Objekte werden nun angewählt.

Zurück   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Box-Funktion verwendet.

Einzel		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gelöscht werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort nach dem Basispunkt der 			  Verdrehung gefragt.



�



Varia





Ändern��Varia��

Mit dem Befehl Varia kann die Größe der markierten Objekte in einer Zeichnung verändert werden. Dabei bleibt das Seitenverhältnis gewahrt.



Die Objektwahl umfaßt folgende Optionen:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes		: Das zuletzt gezeichnete Objekt wird für den Befehl Varia angewählt.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Zurück   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gelöscht werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort gelöscht.

Basispunkt	: Der Basispunkt ist der Fixpunkt der Größenvariation.Die Richtung, in der die 					  Größenveränderung stattfindet wird durch den Basispunkt festgelegt.Er kann entweder über 			  Fangpunkte oder über Koordinaten festgelegt werden.



Skalierfaktor	: a) Eingabe als Zahlenwert, wobei ein Faktor >1 eine Vergrößerung, ein Faktor <1

		      eine Verkleinerung zum Ergebnis hat.

		  b) Bezug : Es wird zuerst eine Bezugslänge eingegeben, die auf einen neuen Wert (neue 			                   Länge) angepaßt werden soll.Die Bezugslänge kann entweder als Zahlenwert oder 					     durch  zwei Koordinaten eingegeben werden.
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Strecken





Ändern��Strecken��

Mit diesem Befehl können Objekte ( Linien, Bögen, Polylinien, Bänder und Flächen ), die mit anderen verbunden sind, so verschoben werden, daß diese Verbindungen dabei bestehen bleiben. Bei diesem Befehl ist das Ergebnis stark von der Lage des Markierungsfensters abhängig.



Alle Objekte, die sich komplett innerhalb des Fenster befinden, werden nur verschoben.(Alls wenn der Befehl Schieben ausgeführt würde).

Objekte, die komplett außerhalb des Fensters liegen und dieses nicht kreuzen, bleiben von dem Befehl unberührt.

Objekte,die das Fenster kreuzen, werden verschoben und in ihrer Länge bzw Form verändert.



Zur Objektanwahl stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes *	: Mit dieser Option wird das zuletzt gezeichnete Objekt angewählt.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle *		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun *		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Hinzufügen *	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher *	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Strecken markiert.

Zurück   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto *		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.



* Ohne Verwendung der Optionen Fenster oder Kreuzen  führen diese Optionen zur Fehlermeldung.



Basispunkt der Verschiebung	: Hier muß die erste Koordinate des Verschiebungsvektors eingegeben werden.

				  Dies kann entweder über die Tastatur oder durch Mausklick geschehen.

Zweiter Punkt der Verschiebung: Nach dieser Eingabe wird der Befehl Strecken ausgeführt.
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Bruch





Ändern��Bruch��



Mit dem Befehl Bruch können Teile aus bestehenden Objekten herausgelöscht oder Objekte an einer Stelle aufgetrennt werden.



Die Optionen zur Objektwahl:

Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, können anschließend 		  mit dem Befehl Bruch bearbeitet werden.

Letztes  	: Mit dieser Option wird das zuletzt gezeichnete Objekt zum Brechen angewählt.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.



Objekt wählen				: Das zu brechende Objekt kann an einer beliebigen Stelle oder mit 						  obigen Optionen angewählt werden.

Zweiter Punkt (oder E für ersten Punkt)	: Wurde bei der Objektwahl nur ein Punkt des Objektes gewählt, wird 						  dieser automatisch zum ersten Punkt der Bruchstelle. Ist die nicht der 						  Fall muß E eingegeben werden, um die Bruchstelle mit dem ersten und 					  dem zweiten Punkt festzulegen. 

@					: Soll ein Objekt an einer Stelle nur aufgebrochen werden ohne ein 						  Zwischenstück zu entfernen, muß auf die Frage nach dem zweiten 						  Punkt dieses Zeichen eingegeben werden. Es wird der zweite Punkt 						  identisch mit dem ersten Punkt.
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Ändern��Dehnen��

Der Befehl Dehnen bietet eine schnelle Möglichkeit um Objekte bis an eine bestimmte Grenzkante zu verlängern.

Grenzkanten können durch bie Objekte Linie, Doppellinie, Kreis, Bogen, Ellipse, Rechteck, Ring und Polylinie gebildet werden.



Grenzkanten wählen	: Die Grenzkante bis zu der die Objekte gedehnt werden sollen.

Objekt wählen	  	: Es muß jeweils ein Objekt festgelegt werden, daß gedehnt werden soll.



Optionen des Befehls Dehnen :



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes  	: Mit dieser Option wird das zuletzt gezeichnete Objekt angewählt.

Kreuzen	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle 		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun 		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Hinzufügen 	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher   	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Strecken markiert.

Zurück   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto 		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch  die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gedehnt werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort mit der weiteren Abfrage des 		  Befehls Dehnen fortgefahren.
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Stutzen



Ändern��Stutzen��

Der Befehl Stutzen bietet eine schnelle Möglichkeit, um aus Objekten Teile herauszulöschen, wenn andere Objekte Schnittpunkte mit den herauszulöschenden Teilen bilden. Diese als Grenzen wirkenden Objekte werden als Schnittkanten bezeichnet und können durch die Elemente Linien, Kreis, Bogen und Polylinie gebildet werden.



Schnittkante (n) wählen	: Es können ein oder zwei Schnittkanten gewählt werden, an denen das Objekt gestutzt 				  wird.

Objekte wählen		: Es muß jeweils ein Objekt gewählt werden, daß gestuitzt werden soll. Wird nur eine 				  Schnittkante gewählt, wird das markierte Objekt bis zum Schnittpunkt gelöscht.Werden 			  zwei Schnittkanten gewählt, wird das Objekt zwischen den Schnittpunkten gelöscht. 



Optionen:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster	*	: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes *	: Mit dieser Option wird das zuletzt gezeichnete Objekt angewählt.

Kreuzen *	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box *   		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle * 		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun 		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Hinzufügen * 	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen *	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher *   	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Strecken markiert.

Zurück *   	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto * 		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel *		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gedehnt werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort mit der weiteren Abfrage des 		  Befehls Stutzen fortgefahren.



* Diese Optionen gelten nur für die Auswahl der Schnittkanten, nicht für die zu stutzenden Objekte.





















Eigenschaften ändern



Ändern��Eigenschaften ändern��

Eigenschaften wie Farbe, Layerzuordnung, Linientyp und Objekthöhe von Objekten können mit diesem Befehl geändert werden. Zuerst müssen die Objekte mit einer der folgenden Auswahlfunktionen ausgewählt werden.:



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes  	: Mit dieser Option werden die zuletzt gezeichneten Objekte angewählt.

Kreuzen 	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box      		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle 		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun 		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objektführt zu dessen Markierung.

Hinzufügen  	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen 	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher    	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Ändern markiert.

Zurück    	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto 		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel 		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gedehnt werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort mit der weiteren Abfrage des 		  Befehls Eigenschaften ändern fortgefahren.



Sind die zu ändernden Objekte ausgewählt erscheint folgendes Dialogfenster:







� EINBETTEN Word.Picture.6  ���



( Die Farbe des Objektes wird in diesem Menü geändert.

( Das Objekt kann einem anderen Layer zugeordnet werden

( Der Linientyp wird hier geändert.



( Dieser Befehl bezieht sich auf dreidimensionale Objekte. Die   

    Höhe in Richtung der z-Achse kann eingestellt werden.



























Umbenennen



Ändern��Umbenennen��

Dieser Befehl wird verwendet um Namen von Blöcken, Layern, etc. umzubenennen. Nach Aufruf des Befehls erscheint ein Dialogfenster :
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( Die unter der Rubrik vorhandenen Namen werden    

    aufgelistet.Wird ein Objektname gewählt, erscheint er unten  

    im Feld „Bisher“









(Hier erscheint der alte Name. 

( Der neue Name des Objekts wird in diesem Feld eingegeben.













Text ändern
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Mit diesem Befehl kann ein bestehender Text geändert werden. Nach den Aufruf fordet ACAD auf, den zu ändernden Text zu markieren. In dem Dialogfeld kann der geänderte Text eingegeben werden.Über Tatatur eingegebn heißt dieser Befehl „ddedit“.





Polylinien bearbeiten



Ändern��Polylinien bearbeiten��

Der Befehl „_pedit“ erlaubt das Bearbeiten von Polylinien. 

Zuerst muß eine Polylinie mit einer der Auswahlfunktionen gewählt werden.



Direkte Anwahl	: Objekte können direkt mit dem Fadenkreuz markiert werden.

Fenster		: Alle Objekte, die sich komplett in dem „aufgezogenen“ Fenster befinden, werden markiert.

Letztes  	: Mit dieser Option werden die zuletzt gezeichneten Objekte angewählt.

Kreuzen 	: Kreuzen ähnelt dem Befehl Fenster, allerdings werden auch Objekte angewählt, die sich nur 

		  teilweise im Fenster befinden.

Box      		: Ein von links nach rechts gezogenes Rechteck wirkt wie Fenster, von rechts nach links 

		  gezogen wirkt der Befehl wie Kreuzen.

Alle 		: Sämtliche Objekte auf der Zeichnungsfläche werden markiert.

Zaun 		: Es muß eine Kette von Liniensegmenten gezogen werden. Jedes Berühren der Linie mit einem 		  Objekt führt zu dessen Markierung.

Hinzufügen  	: Die Option Hinzufügen ermöglicht die Auswahl von weiteren Objekten.

Entfernen 	: Mit einer anderen Option ausgewählte Objekte können so von der Markierung befreit werden.

Vorher    	: Wurden in der aktuellen Zeichnung für diesen oder einen anderen Befehl bereits Objekte 			  gewählt, werden sie mit dieser Option zum Ändern markiert.

Zurück    	: Die zuletzt markierten Objekte werden mit diesem Befehl wieder „demarkiert“.

Auto 		: Hiermit können Objekte direkt angewählt werden oder falls Keine „erwischt“ wurden, wird 			  automatisch die Kreuzen-Funktion verwendet.

Einzel 		: Diese Option geht davon aus, daß nur ein Objekt gedehnt werden soll. Deshalb wird nach der 			  Markierung nicht nach weiteren Objekten gefragt, sondern sofort mit der weiteren Abfrage des 		  Befehls Eigenschaften _pedit fortgefahren.



Optionen des Befehls Polylinie editieren:

Schließen	: Offene Polylinien lassen sich zwischen dem Start- und Endpunkt schließen.

Öffnen		: Aus geschlossenen Polylinien läßt sich die zuletzt gezeichnete Verbindung zwischen Start- und 		  Endpunkt entfernen.

Verbinden	: Einzelne Linien oder Polylinien lassen sich zu einer neuen Polylinie verbinden.

Breite		: Eine Polylinie oder eines ihrer Segmente lassen sich in ihrer Breite verändern.

Editieren	: Scheitelpunkte können verschoben, geglättet oder hinzugefügt werden.Herzu erscheint ein 			  ausführliches Dialogfenster.

Kurve 

  angleichen	: An den Scheitelpunkten, an denen die Segmente scharfe Kanten gebildet haben, werden 			  Kreisbogensegmente eingesetzt.

Kurvenlinie	: Auch hier wird aus der Polylinie eine Kurve erzeugt.Allerdings werden bei dieser Funktion nicht 		  die Scheitelpunkte, sondern die Mitelpunkte der Segmente benutzt um eine Kurve zu generieren. 

Kurve löschen	: Die Kreisbogensegmente werden wieder durch Linien ersetzt.

Linientp	: Hier wird festgelegt, ob gestrichelte oder strichpunktierte Linien am jeweiligen Segmentanfang 		  neu beginnen (Modus aus), oder ob die Linien durchgeführt werden (Modus ein).

Zurück		: Alle mit _pedit gemachten Änderungen können Schritt für Schritt rückgängig gemacht werden.

Exit		: Das Polylinien editieren Menü wird verlassen.





Bemaßung bearbeiten



Ändern���Bemaßung bearbeiten�Text ändern���Ausgangsposition���Text schieben���Text drehen���Schräge Bemaßung���Bemaßung aktualisieren��

Bereits bestehende Bemaßung kann mit diesem Befehl geändert werden.



Text ändern		: Zuerst wird der neue Maßtext eingegeben. Dann werden die Bemaßungen gewählt, bei			  denen der alte Maßtext durch den neuen ersetzt werden soll.

Ausgangsposition *	: Wurde ein Bemaßungstext mit Spiegeln oder Strecken verändert, kann er mit dieser 				  Option wieder in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzt werden.

Text schieben *		: Die Position oder Orientierung einzelner Bemaßungstexte kann hiermit verändert 				  werden.

Text drehen *		: Hierbei können auch mehrere Bemaßungstexte geändert werden.Nach der Eingabe des 			  Textwinkels können alle zu ändernden Bemaßungstexte selektiert werden. 

Schräge Bemaßung *	: Da Hilfslinien der Linearbemaßung normalerweise senkrecht zu den Maßlinien stehen, 			  können sie mit anderen Linien in Konflikt kommen. Nach der Wahl der zu ändernden 				  Bemaßung muß der neue Neigungswinkel der Hilfslinien in Bezug auf die x-Achse 				  eingegeben werden.

Bemaßung aktualisieren: Wenn die Bemaßungsvariablen geändert werden, hat dies nur Einfluß auf die 				  anschließend erstellten Bemaßungen. Sollen bereits vorhandene Bemaßungen den 				  veränderten Variablen angepaßt werden, erfolgt das mit diesem Befehl.



* Diese Funktionen können nur ausgeführt werden, wenn assoziative Bemaßung erzeugt wurde.











�

Ursprung





Ändern��Ursprung��

Die Objekte Block, Polylinie und Bemaßung bestehen aus mehreren Elementen. Werden diese Objekte ausgewählt, werden jeweils alle Elemente des Objekts markiert. Soll nur ein Element dieser Objekte bearbeitet werden, ist es notwendig das Objekt aufzulösen. Dazu wählt man den Befehl Ursprung. Die einzige Befehlsabfrage lautet „Objekte wählen:“ .Wurden die Objekte markiert und der Befehl ausgeführt können alle einzelnen Elemente bearbeitet werden.  







Bereinigen



Ändern���Bereinigen�Blöcke���Bemaßungsstile���Layer���Linientypen���Textstile���Alles��

Nach der Aktivierung bestimmter Befehle, wie z.B. Linientp werden hierfür benötigte Daten in die Zeichnungsdatei geladen.Bei späteren Bearbeitungen stehen diese Daten weiter zur Verfügung.Selbstverständlich benötigen alle diese Daten Speicherplatz, was zu Lasten der Bearbeitungsgeschwindigkeit geht. Daher gibt es die Möglichkeit Daten, die nicht benötigt werden wieder zu entfernen. Hierzu gehören im Einzelnen:



Blöcke		: In der Zeichnung vorhandene Blöcke, die nicht aufgerufen wurdren, werden entfernt.

Bemaßungsstile: Bemaßungsstile können aus der Zeichnung entfernt werden.

Layer		: Nicht eingesetzte Layer werden aus der Zeichnungsdatei entfernt.

Linientypen	: Linientypen,die geladen wurden, aber nicht benötigt wurden, können wieder gelöscht werden.

Textstile	: Erzeugte und nicht benutzte Textstile können mit dieser Option wieder gelöscht werden.

Alles		: Alle oben angegebenen Abfragen werden der Reihe mach ausgeführt.



Grundsätzlich muß die momentan im Zeichnungseditor befindliche Datei mit der gespeicherten Version übereinstimmen.Außerdem ist vor jedem Bereinigen der Vorgang mit „J“ auszuführen, bzw. mit „N“ abzubrechen.
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